
 

Taubenzecke 
(Taubenzecke Argas reflexus) 

 

 

 

 

Allgemeine Beschreibung 

Die Taubenzecke ist ein blutsaugender Ektoparasit, der sich fast ausschließlich von 

Tauben ernährt. Sie gehört zu den Lederzecken und unterscheidet sich deutlich von 

den bekannteren Schildzecken. Besonders problematisch wird die Taubenzecke, wenn 

Tauben dauerhaft an Gebäuden nisten oder plötzlich verschwinden. In diesem Fall 

weichen die Parasiten häufig auf den Menschen aus. Die Taubenzecke ist nachtaktiv, 

sehr widerstandsfähig und kann über Jahre ohne Blutmahlzeit überleben. 



Vorkommen und Verbreitung 

Taubenzecken kommen vor allem in Städten und Siedlungsgebieten vor, in denen 

Tauben an Gebäuden brüten. Typische Fundorte sind Dachböden, Fassadenspalten, 

Rollladenkästen, Fensterbänke, Kirchen, Industriehallen und alte Gebäude mit 

Hohlräumen. In Deutschland ist die Taubenzecke weit verbreitet, insbesondere in 

urbanen Regionen mit hoher Taubenpopulation. 

 

Aussehen und Erkennungsmerkmale 

Die Taubenzecke ist flach gebaut, oval geformt und besitzt eine lederartige, runzelige 

Körperoberfläche. Ihre Farbe reicht von grau bis braun, nach einer Blutmahlzeit wirkt 

sie deutlich dunkler und praller. Ausgewachsene Tiere erreichen eine Größe von bis 

zu neun Millimetern. Der Kopf ist von oben kaum sichtbar, was typisch für Lederzecken 

ist. Aufgrund ihres Erscheinungsbildes werden sie häufig mit Bettwanzen oder Milben 

verwechselt. 

 

Lebensweise und Verhalten 

Taubenzecken leben versteckt in Ritzen, Spalten und Hohlräumen nahe der Nistplätze 

ihrer Wirte. Sie verlassen ihre Verstecke meist nachts, um Blut zu saugen. Eine 

Blutmahlzeit dauert nur wenige Minuten. Danach ziehen sie sich wieder zurück. 

Besonders auffällig ist ihre extreme Überlebensfähigkeit. Ohne Nahrung können 

Taubenzecken mehrere Jahre überdauern. 

 

Vermehrung und Entwicklung 

Nach der Paarung legt das Weibchen mehrere Eier in geschützten Bereichen ab. Die 

Entwicklung erfolgt über mehrere Nymphenstadien bis zum erwachsenen Tier. Für 

jeden Entwicklungsschritt ist eine Blutmahlzeit notwendig. Die gesamte Entwicklung 

kann sich je nach Umgebungstemperatur und Nahrungsangebot stark in die Länge 

ziehen. 

 

Gesundheitsrisiken für den Menschen 

Stiche der Taubenzecke sind schmerzhaft und können starke Hautreaktionen 

verursachen. Typisch sind Rötungen, Schwellungen, Juckreiz und teilweise allergische 

Reaktionen. In seltenen Fällen wurden auch schwere allergische Schocks 

beschrieben. Zudem besteht die Möglichkeit der Übertragung von Krankheitserregern, 

weshalb ein Befall ernst genommen werden sollte. 

 

 



Typische Anzeichen eines Befalls 

Ein Befall bleibt häufig lange unentdeckt, da die Tiere nachtaktiv sind und sich gut 

verstecken. Hinweise sind nächtliche Stiche, punktförmige Hautreaktionen, sichtbare 

Zecken in Fensternähe oder auf Fensterbänken sowie das Vorhandensein von 

Taubennestern am Gebäude. Besonders nach der Entfernung von Tauben treten 

Probleme häufig erst verzögert auf. 

 

Aufenthaltsorte im Gebäude 

Taubenzecken halten sich bevorzugt in unmittelbarer Nähe ehemaliger oder aktiver 

Taubennester auf. Dazu zählen Dachböden, Rollladenkästen, Fassadenhohlräume, 

Lüftungsschächte, Dachüberstände und Mauerritzen. Von dort aus gelangen sie 

gelegentlich in Wohnräume. 

 

Schäden und Probleme 

Neben gesundheitlichen Risiken führen Taubenzecken zu erheblicher psychischer 

Belastung der Betroffenen. Schlafstörungen, Angst vor erneuten Stichen und 

dauerhafte Unsicherheit sind häufige Folgen. Ohne fachgerechte Bekämpfung kann 

sich der Befall über Jahre halten. 

 

Rechtliche Hinweise 

Tauben stehen in vielen Städten unter einem gewissen Schutz. Maßnahmen gegen 

Tauben oder deren Nistplätze müssen daher rechtlich korrekt erfolgen. Eine 

Bekämpfung der Taubenzecke ohne gleichzeitige Taubenabwehr ist in der Regel nicht 

nachhaltig. 

 

Bekämpfung und Prävention 

Eine erfolgreiche Bekämpfung erfordert Fachwissen, Erfahrung und gezielte 

Maßnahmen. Dazu gehören das Auffinden und Entfernen alter Nistplätze, bauliche 

Abdichtungen, professionelle Behandlung der Verstecke sowie präventive 

Taubenabwehrmaßnahmen. Eigenmaßnahmen sind meist wirkungslos und können 

den Befall sogar verschlimmern. 

 

 

 

 



 

Fragen und Antworten 

 

 

Frage: Was ist eine Taubenzecke? 

Antwort: Die Taubenzecke ist ein blutsaugender Parasit, der hauptsächlich 

Tauben befällt, bei Nahrungsmangel jedoch auch Menschen sticht. 

 

Frage: Ist die Taubenzecke gefährlich für Menschen? 

Antwort: Ja, Stiche können starke Hautreaktionen auslösen und in seltenen 

Fällen allergische Schocks verursachen. 

 

Frage: Woran erkenne ich einen Taubenzeckenbefall? 

Antwort: Typisch sind nächtliche Stiche, Juckreiz sowie das Auftreten der 

Zecken in Fensternähe oder an Wänden. 

 

Frage: Wo verstecken sich Taubenzecken? 

Antwort: Sie leben in Ritzen, Spalten und Hohlräumen nahe ehemaliger oder 

aktiver Taubennester. 

 

Frage: Können Taubenzecken in Wohnungen leben? 

Antwort: Ja, sie können aus Verstecken im Gebäude in Wohnräume eindringen, 

besonders nachts. 

 

Frage: Wie lange können Taubenzecken ohne Blut überleben? 

Antwort: Taubenzecken können mehrere Jahre ohne Blutmahlzeit überdauern. 

 

Frage: Sind Taubenzecken mit Bettwanzen vergleichbar? 

Antwort: Nein, sie gehören zu den Zecken und unterscheiden sich deutlich in 

Biologie und Verhalten. 

 



 

 

Frage: Treten Taubenzecken nur bei Tauben auf? 

Antwort: Hauptsächlich ja, bei fehlenden Tauben suchen sie jedoch Ersatzwirte 

wie den Menschen. 

 

Frage: Was passiert nach dem Entfernen von Tauben? 

Antwort: Häufig wandern Taubenzecken dann verstärkt in Innenräume auf der 

Suche nach Blut. 

 

Frage: Können Taubenzecken Krankheiten übertragen? 

Antwort: Eine Übertragung von Krankheitserregern ist möglich und wird 

wissenschaftlich diskutiert. 

 

Frage: Reichen Hausmittel zur Bekämpfung aus? 

Antwort: Nein, Hausmittel sind in der Regel wirkungslos und nicht nachhaltig. 

 

Frage: Wie kann man einem Befall vorbeugen? 

Antwort: Durch konsequente Taubenabwehr, Abdichtung von Gebäuden und 

regelmäßige Kontrolle. 

 

Frage: Warum ist eine professionelle Bekämpfung wichtig? 

Antwort: Da Taubenzecken sehr widerstandsfähig sind und gezielte Maßnahmen 

erfordern. 

 

Frage: Sind Taubenzecken das ganze Jahr aktiv? 

Antwort: Ja, in beheizten Gebäuden können sie ganzjährig aktiv sein. 

 

Frage: Können sich Taubenzecken unbemerkt lange halten? 

Antwort: Ja, durch ihre versteckte Lebensweise bleiben Befälle oft lange 

unentdeckt. 

 


